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Juuelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Posen. 


Intelligent⸗Gomtoir im Bosthause. | 


Ne 225. Sonnabend, den 19. September 1835. 


— 


1) Bekanntmachung für junge Männer, welche dem höheren 
gerichtlichen Subalternen⸗Dienſt ſich widmen und als Applikan⸗ 
ten eintreten wollen. Die Reorganiſation der Juſtizbehoͤrden im Großher⸗ 
zogthum Poſen hat es moglich gemacht einem großen Theile der beſchäͤftigt ge— 
weſenen Applifanfen, Verſorgung zu beſchaffen; dadurch wird bei den neuen Ger 
richtsbehoͤrden dieſer Provinz eine vortheilhafte Gelegenheit eroͤffnet, ſolche junge 
Männer zu beſchäftigen und unterzubringen, welche dem höheren gerichtlichen 
Subalternen-Dienſt ſich zu widmen wuͤnſchen. ’ Y 

Die neue Einrichtung wird geeignet ſeyn, deren zweckmaͤßige Ausbildung 

zu begünftigeig. iu n J 1 e e N 
Die Bedingungen, unter welchen die Zulaſſung ſolcher Applikanten Statt 
findet, ſind folgende: * 5 BET eee ee ene ne 

1) ſie muͤſſen der Militair⸗Pflicht genͤgk baben // nn. 

2) entweder aus der höheren Klaſſe einer Vurgerſchule entlaſſen ſeyn, oder bis 
zur zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums Unterricht genoſſen haben, und von 
untadelhaftem Lebenswandel ſeyn. Auch denen die bereits, auf anderen We⸗ 

gen vorbereitet worden, ſteht der Zutritt mit hoͤherer Genehmigung offen. 

3) Cs muß auf glaubhafte Art nachgewieſen werden, daß und woburch die 

: Subſiſtenz des ſich Meldenden auf wenigſtens brei Jahre, Vehufs Erlernung 
der berſchiedenen Dlenſtzweige, geſichert wird. 

4) Sehr wünſchenswerth iſt die bereits erlangte Keuntniß der polniſchen Sprache, 
oder deren kuͤnftige Erlernung NEN 3 


7 


5) Ehe nach Beendigung der vreijührigen unentgeldlichen Dienfigeit,- auf king 8 
wirkliche Anſtellung Anſpruch gemacht werden darf, muß jeder Applikant 
ſich einer voulſtaͤndigen Prüfung unterwerfen. 


Junge Männer, die den Erforderniſſen ad. 1 bis 3 
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zu genügen vermögen ; 


Eltern oder Vormünder, welche dieſe Gelegenheit benutzen wollen, fordre ich hier⸗ 


durch auf, ſich mit Einreichung der noͤthigen 


Zeugniſſe direct an mich zu wenden. 


So weit es angeht, werde ich auf deren Wuͤnſche in Abſicht der Orte Ruͤck⸗ 
ſicht nehmen, wo vorlaufig die Beſchaftigung solcher Applikanten erfolgen kann; 
doch muß ſich jeder derſelben eine Verſetzung innerhalb der Gränzen des Ober = Lanz 


desgerichts-Bezirks gefallen laſſen. 


Fur eine zweckmaͤßige Auleitung folcher angehenden Beamten , ſoll allent⸗ 


halben gehörig geſorgt werden, und ich werde 


mich freuen, wenn ich denen, wel⸗ 


che durch beſondere Qualifikation, Dienſteifer und Fuͤhrung ſich vortheilhaft aus 
zeichnen, Gelegenheit zu dauernder Verſorgung geben kann. 


Poſen, den 1. September 1835. 


Der ChefsPräfident des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts. 


v. F 


— nt nenne 


2) ueber das Vermdgen des Lieute⸗ 
nants und Rechnungsfährers im Sten 
Ulanen-Regimente, Löffler, iſt am 3m. 
Januar 1831 der Konkursprozeß eroff⸗ 
net, und es iſt zu demſelben, als dem 
Gemeinſchuldner gehörig, das Vermdgen 
der unter der Firma Seidel und Comp. 
beſtandenen Handlung gezogen worden. 

Da die-Glaͤubiger der gedachten Hand⸗ 
lung noch nicht öffentlich vorgeladen wa⸗ 
ren, ſo ſind ihnen im Klaſſificationsurtel 
die Rechte vorbehalten worden, und es 
werden demgemaͤß die Kreditoren der 
Handlung Seidel und Comp. aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche in dem am öten 
October c. Vormittags um To Uhr im 
Geſchaͤftshauſe des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts vor dem Referendarius Jung an⸗ 
beraumten Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie damit praͤcludirt und ihnen 


rankenber g. d 


Nad maiatkiem Loefflera Poruczni- 
ka i platnika 6. pélku ulandw otwo- 
rzony zostal pod dniem 31. Stycznia 
183 7. process konkursowy i pocig· 
gnigto do niego maigtek tu ‚dawniey 
'bylego handlu pod'firmg Seidel i kom- 
panii iako do wspôldtuznika nale2gey. 
PoniewaZ wierzyciele handlu wspo- 
mnionego jeszeze publicznie zapo- 
zwani nie zostali, przeto w wyroku 
klassyfikacyinym zastrzeZono ich pra- 
wo, W skutku tego wzywaig sig 
wige wierzyciele handlu Seidel et 
Comp. azeby sie w terminie na dzien 
6g0 PaZdziernikar. b. przed po. 
ludniem o godzinie zötey w domu 
posiedzien Krolewskiego Sadu Nad- 
'ziemiafiskiego, przed Referendary- 
uszem Jung wyznaczonym, 2 preten- 
syami swemi 2glosili, gdyz w razie 
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gegen die übrigen Gläubiger ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 


poſen, den 11. Juni 1835. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


3) Proclama. Ueber den Nachlaß 
der zu Zerkowo verſtorbenen Gittet Bud⸗ 
wig gebornen Lippmann Herrmann, iſt 
heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß erdffnet worden. a 
Die unbekannten Gläubiger der Ge: 
meinſchuldnerin werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem, auf den 30. Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Damm 
angeſetzten Termin entweder in Perſon, 
oder durch einen geſetzlich Zuläffigen Ber 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen der hieſige 
Juſtiz⸗Commiſſarius Bernhard vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erſcheinen und ihre 
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Przeciwnym 2 takowemi prekludowa- 
ni zostang, i wieczne milczenie im 
Przeciw drugim wierzycielom naka- 
zane bedzie. 11 e nie 
Poznan, dnia 11. Czerwca 1838. 
Krölewsko-Pruski Sad Ziemianski. 
—— — — . 
Obwiesxczenie. Nad pozostalo- 
geig zmarley w Zerkowie Gittel Bu- 
dwig, 2 domu Lippmann Herrmanti 
process spadkowo likwidacyiny otwo- 
rzonym zostal. 99 
Przeto wzywaig sig wierzyciele 
niewiadomi diuZniki  wspölney ni- 
nieyszem, aby w terminie dn ia 30. 
Wrzesnia r. b. o godzinie 10. zra- 
na przed Deputowanym Ur. Damm 
Assessorem wyznaezonym osobiscie 
lub przez pelnomocnikéw prawnie 
dopuszczalnych, na ktörego Ur. Bern- 
harda Kommissarza Sprawiedliwosci 
naszego przedstawiamy, sletstawilf, 


Forderungen zu liquidiren, mit der Vers i pretensye swoje likwidowali, pod 
warnung, daß die im Termin ausblei⸗ zagroZeniem, i2 niestawaigey w ter- 
benden Gläubiger aller ihrer elwanigen minie wszelkie prawa pierwszenstwa 


Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 


im skuzgee stracg i z takowemi tylko 
do tego, co po zaspokoieniu zglasza- 
igcych sig wierzycieli 2 massy pozo- 


stanie, odestanemi zostang. 


den Gläubiger von det Maſſe noch übrig 
bleibt, werden verwieſen werden. 


Wreſchen, den 4. Juli 1835. Wrzesnia, dnia 4. Lipca 1835. 


Kbüigi. Preuß. Land und Erol. Pruski 834 Ziemsko- 
4) Bekanntmachung. Die Anne “Obwieszezeniee Anna Karolina 


Caroline Kühn, und der Poſtillon Gott⸗ Kühn i pocztylion Bogustaw Gacke, 
fried Gatzke, beide von hier, haben vor oboie tu ztad, wylaczyli przed wni - 
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Eingehung der Ehe, mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 25. Juli c. die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiermit zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Schneidemühl, den 2. Septbr. 1835. 
Königl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht. 


sciem w $luby malzenskie, uktadem 
sadowym. du ia 25, Lipca r. b. wspol- 
nosé maigtku 1 dorobku, co sie ni- 
nieyszem do publiezney. wiadomosci 
podaie, 
Pita, dnia 2. Wrzegnia 1835. 
Kröl, Pruski Sad Ziemsko- 
Mieys ki. 


5) Die Eliſe Erneſtine Henriette geborne 
von Schickfuß, und ihr Ehemann der 
Gutsbeſitzer und Lieutenant Telesphor 
Franz von Rzepecki zu Gorka⸗Duchowna, 
haben mittelſt Ehevertrages vom zAten 
Februar g 835% welcher in Betreff der 
erſteren obernormundſchaftlich genehmigt 
iſt, vor Einſchreitung der Ehe die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Koſten, den 11. September 1835. 
Königl. Preuß, Kand⸗ und 

o wol Skedtgeri ch. 
431 h 1 i 
60 Inf; Bei meiner 


Podaie sig ninieyszem do publi- 
czney wiadomosci, 2e Ur. Eliza Er- 
nestina Henrietta z Szikfussöw, 2 
malZonkiem swoim Ur, Telesforem 
Franciszkiem Rzepeckim dziedzicem 
W ‚Duchowney-Gorce , kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 14. Lutego r. b., 
ktory pre wladzg opiekuriczz wspo=- 
mnioney Ur, Rzepeckiey zatwierdzo- 
ny zostal, wspolno$6& .maigıku i do- 


Erol, Pruski Sad Ziemsko-, 
8441 0 lin Mieys ki. 922 


An 


L eee, Bad SET 
bevorſtehenden Abreiſe von hier, fordere ich alle diejenigen, 


welche glauben ‚eine Forderung an mich machen zu können, hiermit öffentlich auf, 
ſich ſpaͤteſtens bis zum 28 ſten d. Mes. zu melden, und bei der Richtigkeit der 
Forderung Zahlung zu gewärtigen. Auf etwanige ſpaͤtere eingehende Forderungen 


wird nicht geruͤckſichtigt werden. 


a | 


Max i Ganz ͤchte Harlemer⸗ Blumenzwiebeln habe ich fo 6 
N 5 Friedrich Günther, St. Martin No, 77. 


kaufe ſie zu billigen Preiſen. 


Poſen, den 16. September 1835. u 
v. Grevenitz, Generalmajor a. . 


u 
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